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Landeskoordinierungsstelle Schülerfirmen 
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) gemeinnützige GmbH 
Regionalstelle Sachsen-Anhalt 
Edithawinkel 2 
 
39108 Magdeburg 
 

 
 

Antrag auf Anschubfinanzierung 
 

Antragstellende Schülerfirma:       

Geschäftsführer/in       

Stellvertreter/in       

Projektbegleiter/innen der Schülerfirma       

 
Das Schülerteam befindet sich in der Phase der Schülerfirmengründung und wird sich aktiv für dessen 
erfolgreiche Entwicklung engagieren. In der öffentlichen Darstellung und beim Abschluss von Geschäf-
ten wird stets darauf hingewiesen, dass es sich bei der Schülerfirma um ein schulisches Projekt han-
delt. 
 
Antragstellende Schule:       

Schulart       

Schulleiter/in       

Anschrift       

       

Tel./ Fax       

E-Mail       

Gesamtzahl der Schüler/innen der Schule       

Anzahl der projektbeteiligten Schüler/innen       
 
Die Schule befürwortet die Gründung einer Schülerfirma und hat die Aktivitäten dieses pädagogischen 
Projektes durch die Schulkonferenz als Schulveranstaltung anerkannt. Die Eltern der Jugendlichen 
haben sich schriftlich damit einverstanden erklärt, dass Ihr Kind in der Schülerfirma mitarbeitet. 
 

Antragstellender (Schulförder-)Verein/ 
Schulträger:       

Ansprechpartner/in       

Anschrift       

Tel./ Fax       
 
 

Der genannte Verein/Schulträger befürwortet die Gründung der Schülerfirma, übernimmt die steuer-
rechtliche Verantwortung für das Schülerunternehmen und ist zugleich rechtsverbindlicher Antragstel-
ler für die Anschubfinanzierung. 
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Unternehmensplan  

A. Fragen an die Schülerinnen und Schüler 
 

1. Welche Geschäftsidee hat das Schülerunternehmen und wie ist diese entstanden? Was ist das 
Besondere an eurer Idee?  
      

 
2. Wie wollt ihr die Geschäftsidee verwirklichen? (Was habt ihr bereits unternommen? Welche konkreten Schritte 

müssen bis zum Start noch erledigt werden? Welche langfristigen Pläne habt ihr?) 
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3. Wie sichert ihr ab, dass das Schülerunternehmen nach einem Jahr kostendeckend bzw. wirt-
schaftlich erfolgreich arbeitet? (Aussagen zu potentiellen Kunden; Wie kalkuliert ihr eure Preise? Wie viel kön-
nen/wollen eure Kunden für euer Produkt bezahlen?) 

 
      

 
4. Welche Partner (Firmen, Vereine, Einzelpersonen etc.) sollen mit eurer Schülerfirma zusammen 

arbeiten? 
 

      

 
5. Wie soll die Zusammenarbeit mit dem außerschulischen Partner aussehen? Bitte beschreibt eine 

konkrete Aktion, die ihr euch vorstellen könnt bzw. wünscht. 
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6. Wie werdet ihr die gemeinsamen notwendigen Absprachen organisieren? (regelmäßige Teamsitzun-
gen (wie oft und wo?), gegenseitige Besuche, Internetplattform, E-Mail-Verteiler…) 

 

      
 
 
 

 
7. Welche Unterstützung braucht ihr von der Landeskoordinierungsstelle Schülerfirmen, damit die 

Zusammenarbeit mit eurem außerschulischen Partner gut funktionieren kann? (Beratung, Coa-
ching, Moderation, Unterstützung bei Absprachen, etc.)  

 
      

 
8. Welche Formen der Öffentlichkeitsarbeit und Werbung plant ihr? (z.B. Flyer, Aktionen, eigenes 

Firmenlogo) 
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9. Wie soll die Entwicklung des Schülerunternehmens dokumentiert werden? (z.B. Fotos, Videos, 

Blog/ Firmentagebuch) 
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B. Fragen an den/die Projektbegleiter/in des Schülerunternehmens 
 
1. Wie ist das Projekt in der Schule verankert und wie unterstützt die Schule das Projekt? 

 
      

 
2. Wie werden die Existenz und die personelle Begleitung des Schülerunternehmens durch Leh-

rer/innen, pädagogische Mitarbeiter/innen, Eltern, sonstige Kooperationspartner/innen etc. 
langfristig (für die nächsten 2-3 Jahre) gesichert? 

 
      

 
3. Wie sehen Sie Ihre eigene Rolle im Schülerunternehmen? 
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Summarischer Ausgabenplan 
 
Für folgende Ausgaben sollen die beantragten Fördermittel verwendet werden (siehe Anlage 1): 

 
1. Ausstattung       € 

2. Verbrauchsmaterialien       € 

3. Fahrtkosten       € 

4. Sonstige Kosten       € 

Bei der DKJS wird eine Anschubfinanzierung in Höhe von  € beantragt. 
 
Außerdem wurden weitere Finanzierungsquellen (Einnahmen) für den Aufbau des Schülerunterneh-
mens erschlossen: 
 
Finanzielle Mittel (Spenden, Geschäftseinlagen, Wettbewerbsgewinne, andere Förderungen etc.) 
verwendet für: von wem/wodurch: € 
                  

Sachspenden 
was genau: gespendet von: im Wert von ca.(€): 
                  

 
Die Antragsteller/innen erklären,  
- dass die Angaben in diesem Antrag (einschließlich Anlagen) vollständig und richtig sind,  
- dass alle mit dem Verwendungszweck zusammenhängenden Einnahmen angegeben wurden, 
- dass die bewilligten Mittel fristgerecht bei der Landeskoordinierungsstelle Schülerfirmen Sach-

sen-Anhalt abgerechnet werden. 
 
 
      ____________________________________________________ 
Ort/Datum Unterschrift Geschäftsführer/in der Schülerfirma 
 
      ____________________________________________________ 
Ort/Datum Unterschrift Projektbegleiter/in 
 
      ____________________________________________________ 
Ort/Datum Unterschrift Schulleiter/in 
 
      ____________________________________________________ 
Ort/Datum Rechtsverbindl. Unterschrift/en des Vereins/des Schulträgers 
 
Zum Antrag gehören:  
 beigefügt nachzureichen 
Detaillierter Ausgabenplan mit Begründung der wichtigsten Positionen (Anlage 1)   

Kooperationsvereinbarung zwischen Schule, Schulträger/Schulförderverein und Schüler-
unternehmen als Kopie 

  

Satzung/Gesellschaftervertrag des Schülerunternehmens   
Übersicht über die Firmenstruktur mit Bereichen/Namen der 
Schüler/innen/Klassenstufen /Organigramm   

(Bitte die Zwischensummen 
aus Anlage 1 übernehmen.) 
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Anlage 1: Detaillierter Ausgabenplan 
(Wichtig: Die automatischen Berechnungen der Zwischensummen erfolgt nur bei Verwendung der Tab-Taste! Falls Anzahl der 
Zeilen nicht ausreicht, bitte an die Schülerfirmenberaterin wenden!)  

Ausstattung   

z.B. technische Geräte, 
Mobiliar, etc. 

Wofür benötigt? Kosten in € 

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

SUMME  

Verbrauchsmaterial   

Material 
- nur Materialgruppen eintra-
gen; z.B. Büromaterial 

Wofür benötigt? Kosten in € 
(Summe, keine 
Einzelbeträge 

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

                  

SUMME  

Reisekosten 
  

Geplante Reiseziele Anliegen der Reise  
(z.B. Fortbildungen, Projektbesuche etc. !!! Einkaufsfahrten werden nicht 
gefördert!!!) 

Kosten in € 
(Summe) 

                  

                  

                  

                  

SUMME  

Sonstiges   

Dienstleistungen o.a. Wofür benötigt? Kosten in € 
                  

                  

                   

                  

                  

SUMME  
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